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Geschichte der Juden .

ist . Denn Scherira , die glaubwürdigste Quelle für die jüdisch - babylonische
Geschichte , läßt au einer Stelle gelegentlich die Aeußerungen fallen , daß noch in
der nachtalmudischen Zeit , zur Zeit des Perserreiches , die Exilarchen in Ansehen
in Babylonien standen . Er , der überhaupt nicht gut von den Resch -Galuta zu
sprechen ist , berichtet von ihnen , daß sie zur Zeit der Perser tyrannisch herrschten
<S . 37 ) : ' .v '2 1L>P r.iir > S117 .1 ' w' ii > p .iö rr .11 ^ S11 .

Sehen wir uns nach Namen um , so kommt vor Bostanai , der einen Wende¬
punkt für die Geschichte des Exilarchats bildet und Zeitgenosse des Chalifen
Omar war ( vergl . weiter ) , ein Name Kafnai vor . In der Schulam 'schen Aus¬
gabe des 3u .olis .siii wird , aus Nathan Babli ' s Mittheilungen , eine lückenhafte
Reihenfolge der Exilarchen ausgeführt , und da heißt es : mw - . Der
Kartier Jephet b . Said , der ( 1163 ) eine karelische Traditionskette zusammen¬
gestellt hat und Anan ' s Vorfahren aufwärts aufzählt , nennt ebenfalls vor
Bostanai : Kafnai : ' smcw oi .i> iiori 211 112 rii > 112 ,2 s ' Lvi mi -,2 211
nv . Diese aus einer unbekannten Quells geschöpfte Genealogie wird durch eine
authentische Nachricht bestätigt . Zn dem bekannten Gutachten R ' Hai ' s , worin
die Geschichte Bostauai 's und seiner Söhne erwähnt wird (Rssx . lAsouiiu
Lokssrs 2s6 .sk p>. 3s Ho . 17 ) heißt es : ' si ' ii si .11 srnii L" i ' suirw .
Hier ist offenbar ein Corruptel , es muß gelesen werden : mini p sm mi .irw .
Wir haben demnach sichere Zeugnisse , daß vor Bostanai zwei Exilarchen fungirten :
Chaninai und Kafnai . Da Bostanai bei der Eroberung der Araber ( um 640 )
bereits mannbar und also um 600 geboren war , so fällt das Leben seiner Vor¬
gänger ins sechste Jahrhundert .

5 .

Die Jude » Palästinas iu dev vorislamitischen Zeit .

Während Schsrira über die Juden Babyloniens einige , wenn auch dürftige
Nachrichten aus der Zeit zwischen dem Abschluß des Talmud und der Entstehung
des GaouatS überliefert hat , verlautet über Judäa in dieser Zeit auch nicht ein
Wort . Nur aus externen Quellen wissen wir , daß Juden zu Vieser Zeit in
Palästina wohnten . Diese zerstreuten Nachrichten sollen hier zusammengetragsn
werden . — Daß Juden in Liberias , dem Hauptorte der talmudischen Zeit ,
zahlreich wohnten , erfahren wir aus den christlichen Chronographen Eutychius
oder Jbn -Batrik ( 10 8sssn1iim ; 2kmis1ss s6 . ikrososks V . II . p . 212 , 220 ,
240 ) . Theophanes nennt einen einflußreichen Juden Benjamin von Liberias aus
dem Anfang des siebenten Jahrhundert (vergl . weiter ) . Liberias war noch im
sechsten Jahrhunderts religiöser Mittelpunkt . Das folgt aus dem Sendschreiben
des Bischofs Simeon von Bet - Arscham an Simeon , Abt von Gabula (in
iksssmsni kiMobli . orisntslis I . 37g ) . Als der jüdisch - himjaritische König
Dhu -Nowas die Christen von Nagaran bekämpfte , forderte der genannte Bischof
die Christen in Palästina auf , daß die Führer des Judenthums in
Liberias gefoltert und gezwungen werden sollten , dem jüdischen Könige zu
bedeuten , die Christenverfolgung in Himjara einzustellen . Der syrische Text
lautet : s : i mi p.iirni p - ös .iu vi ' i 2 U 2 i s ' ii ' i » 112 ' w ' i -m 11 " 2211 :1

S ' 1' 2 .1 N' 2 P2 S '21111 s :ns 12221 ' I1 .1S1 s - 11.1 ' S2i !2. Der Einfluß der tiberiensischen
Gemeinde niuß sich also so weit erstreckt haben , daß der Bischof voraussetzen
konnte , der himjaritische König würde einer Mahnung von dort aus Folge leisten .



Ein Jahrhundert spater hatte Liberias noch dieselbe Bedeutung ; denn der
Mönch vom Berge Sinai , der zum Judenthume übergehen wollte , begab sich
814 über Noara nach Liberias , um dort sein jüdisches Bekenntnis ! abzulegen :
ch'uib in rnonts Lina inoiraolins sb in sslluls . rnnltos vixit annos . Vläft
tnrdarn axosbolornrn st nrart ^ rnin . äsnsissiinis tsnsdris - a. pnrts
opposita Äosvna , proq >Irsts .s st ornnsin popnlurn ,jnäs .snrn sxlsnäiäa Inas
oonspivnos . — In t? a1nsstinain xsrvsnit rsots -gus oontsnäit in Xoa -rs . st
I ^ibvacisrn ( i . llidsr ^ acisrn ) , ärräs -sornln , nsssxit nxorsrn , prc >-
pugnator ts -stns snäs -toas snpsrstitionis , änäasi snin sssnnänrn vooant
Xbrakarn (^ .ntioslrii Iroinilia 84 in rnnxiina didliotlrsoa xatrnnr sä . I n̂Zä .
1 . XII . x . 265 ) . Von den Juden in Cäsarea und Neapolis (Sichem ) sprechen
Malalas nnd Theophanes , von denen in Nazaret der schon genannte Jbn -Batrik ,
so wie auch von denen in Galiläa im Anfang des 7 . Jahrhunderts : nin ' bn
nchn N2 I bIbn (das . II 213 , 241 ) . In Jerusalem
selbst scheinen aber keine Juden gewohnt zu haben ; denn Jbn -Batrik spricht nur
von Juden um Jerusalem : vipvbn rro bin ' "sin -n .-nbn ( 242 , zweimal ) . Das
ist Alles , waS man von dem Aufenthalt der Juden in Palästina aus dem sechsten
und siebenten Jahrhundert weiß .

6 .

Die angebliche kriegerische Kemsgnng der Juden Palästina s
unter Instinian .

Der byzantinische Chronograph Theophanes referirt , die Juden hätten im
Ansang der Regierung Justinian 's gemeinschaftlich mit den Samaritanern einen
Aufstand gemacht , die Christen todtgeschlagen und sich einen König von sama -
ritanischer Abkunft gewählt , mit Namen Julian . Diesen Bericht haben manche
Historiker ohne Kritik nachgeschrieben und dann hinzugefügt : Als der Ausstand
der Juden und Samaritaner gedämpft war , wären jüdische und samaritanische
Flüchtlinge nach Persien gekommen nnd hätten de » persischen König überredet ,
keinen Frieden mit dein Kaiser zu schließen , weil sie ihm eine ganze Armee von
Juden und Samaritanern zur Hilfe stellen wollten . Diese Angabe entbehrt
aber jeder geschichtlichen Basis und beruht auf einem Mißverständnisse , das sich
Theophanes hat zu Schulden kommen lassen . Die Hauptquellen über den Auf¬
stand in Palästina , der Biograph des Abtes St . Saba , Cyrill von Skythopolis
( in CotelerS rnonurnsnta soolssias Arasvns I ?. III . o . 70 , S . 239 ) und Procop ,
beide Zeitgenossen Justinian ' s , erzählen lediglich von dem Aufstand der Sama¬
ritaner gegen die byzantinischen Römer und erwähnen der Juden dabei mit
keinen : Worte (vergl . t? rooopins krstoris . aroana . s . II ) . Selbst das Chronicon
Paschale berichtet nur von dem Aufstande der Samaritaner : ronr », r ,2

Bonn x . 619 ) .
Der Jrrthum entstand aus einer unverständlichen Konstruktion des Chrono¬

graphen Malalas von syrischer Abkunft . Dieser barbarische Byzantiner , dessen
Griechisch das unbeholfene Syrisch durchscheinen läßt , leitet den Aufstand der
Samaritaner mit den Worten ein ( OIironoArapIria x . 445 ) : St ' loni -ft,,
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